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Rumänien  -  H i l f s g ü t e r  g e g e n  b i t t e r e  A r m u t  
 
Auch nach einem Jahr  EU-Mitgliedschaft ist Rumänien immer noch 
geprägt von einer enorm hohen Arbeitslosigkeit und Lethargie. Die 
junge und arbeitende Generation verlässt zunehmend das Land 
und sucht den Erfolg im europäischen Ausland.  
 

Nur fünf Autostunden von der deutschen Grenze entfernt, leiden 
unzählige Kinder in bitterer Armut. Auf dem Land versuchen sie 
sich durch Sammeln von Beeren, Nüssen, Pilzen etc. etwas 
Nahrung oder Geld zu verdienen. In den Städten geraten sie als 
Straßenkinder schon früh in den Bann von Drogen und 
Prostitution.                                 

Missernten und harte Wintermonate treffen vor allem die Armen. 
Besonders Kinder leiden an Unterernährung, mangelnder Hygiene und dem Fehlen saisongerechter 
Kleidung. Barfuss im Schnee ist kein seltener Anblick, genauso wenig wie zerlumpte Kleidung, verfilztes 
Haar und große hungrige Augen. 
 

Nachdem in diesem Jahr bereits zwei Sattelzüge mit Hilfsgütern nach Rumänien gingen werden wir jetzt im 
Dezember einen weiteren Hilfstransport senden.           
 

 
I s rae l  -  G a b e n  d e r  V e r s ö h n u n g  f ü r  Ü b e r l e b e n d e  d e s  H o l o c a u s t  
 
In den deutschen Medien wurde in den vergangenen Wochen über die Not der 
Überlebenden des Holocaust in Israel berichtet. Wir möchten als deutsches 
Hilfswerk an dieser Stelle ein Zeichen der Barmherzigkeit  setzen.  
 

Im November 2007 reiste per Schiff ein 20 Fuß Container nach Israel. An Bord 
waren Wolldecken, neue und gebrauchte Bekleidung, neue Spielwaren und 
Schuhe.   
 

Diese Hilfsgüter gingen an die Gemeinschaft der Versöhnung sowie an bedürftige 
Holocaustüberlebende, die von deutschen Christen in Israel betreut werden. 
 

Die Hilfsgüter enthalten neuwertige Liebesgaben, die diesen Menschen auf 
persönlicher Ebene überreicht werden und „Öl in ihre Wunden gießen“.             

 
Walter Gubler, lokaler Leiter der Gemeinschaft der Versöhnung in Jerusalem,  
wird am 13. Januar 2008  über das Thema Israel, Islam und die Gemeinde in unseren 
Räumlichkeiten in Allendorf, Mühlwiese 2b sprechen. 
 

Ind ien  -  E x i s t e n z g r ü n d u n g e n  d u r c h  K l e i n k r e d i t e  
 
Nachdem wir in der Vergangenheit den Fokus insbesondere auf Waisenkinder gerichtet hatten, eröffnete 
sich dieses Jahr eine neue Tür, um mit Kleinkrediten armen und mittellosen Familien die Möglichkeit einer 
Existenzsicherung zu geben. Kleinbauern oder Gewerbetreibende, die durch Naturkatastrophen ihr Hab und 
Gut verloren haben, erhalten durch einen zinslosen Kleinkredit eine neue Chance, um einen Neuanfang zu 
beginnen. 
 

Unser Partner in Indien, Evangelist Gideon, der die Kleinkredite 
verwaltet, freut sich über unsere Unterstützung: 
„Wir sind sehr froh, wenn wir sehen, wie die Menschen von unserem 
Kleinkredit Samen und Pflanzen kaufen. Sie ziehen Blumen und Gemüse. 
Beides können sie auf dem Markt verkaufen. Ein Teil der Ernte dient 
ihrer eigenen Ernährung. Sie sparen für weitere Investitionen und zahlen 
den Kredit ab. Die Kreditempfänger sind Ihnen sehr dankbar, denn durch 
diese Hilfe können sie auf eigenen Beinen stehen. Bitte beten Sie auch 
weiterhin für uns.“ 

  

 Abholung von Hilfsgütern mit Pferdewagen
 

Besuch bei einer 
Holocaust-Überlebenden 

Kleinkreditnehmer in seinem Gemüsefeld 


